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Herz für Oldenburg

Gemeinsam betreten das
Evangelische Kranken-

haus, das Klinikum und das
Reha-Zentrum Oldenburg
nach den Sommerferien
Neuland: Sie eröffnen das
Geriatrische Zentrum Olden-
burg (GZO). Der ärztliche
Leiter des Zentrums, Dr. Jür-
gen Bauer, wird bereits am 1.
Juli seine Tätigkeit aufneh-
men.

Bauer war zuletzt Ober-
arzt der geriatrischen Abtei-
lung des Klinikums und hat
zudem am Lehrstuhl für Ge-
riatrie der Universität Erlan-
gen-Nürnberg gearbeitet.
Geriatrie wird als Alters- und
Altenmedizin definiert.

Oldenburg und dessen
Umland hat der gebürtige
Franke erst durch seine Be-
werbung kennengelernt. „Ich
freue mich, künftig hier zu
arbeiten und zu leben“, sagt
der 48-jährige Mediziner.

Bauer ist verheiratet und
hat eine 9-jährige Tochter.

REGION KOMPAKT

Mit 230 km/h erwischt
GANDERKESEE – Mit 230
Stundenkilometern ist ein
Motorradfahrer am Montag-
vormittag auf einer Bundes-
straße in Ganderkesee
(Landkreis Oldenburg) von
der Polizei erwischt worden.
Erlaubt waren an dieser Stel-
le 100 km/h. Dem Raser
droht ein empfindliches
Fahrverbot, ließ die Polizei
wissen. Und er war nicht al-
lein: Ein zweiter Motorrad-
fahrer wurde mit 146 Stun-
denkilometern erwischt.

Weniger Steuermittel
WILDESHAUSEN – Stark einge-
brochen sind im Landkreis
Oldenburg die Gewerbe-
steuereinnahmen. Im vierten
Quartal 2009 kamen noch
11,15 Mio. Euro bei der Stadt
Wildeshausen und den Ge-
meinden an. Im I. Quartal
2010 waren es dagegen „nur“
noch 7,21 Mio. Euro.

Spürhunde
BAD ZWISCHENAHN – Die Ab-
teilung Zentrales Diensthun-
dewesen der Polizeidirektion
Niedersachsen bildet in die-
ser Woche am Zwischen-
ahner Meer auf Wasserlei-
chen spezialisierte Spürhun-
de aus. Mit einem Schlauch-
boot begeben sich Hunde-
führer und Ausbilder aufs
Meer, um das in einem Eimer
versenkte „Suchmaterial“
aufzuspüren.

875000 Euro für Internet
CLOPPENBURG – Für den Aus-
bau der Breitbandversor-
gung erhält der Landkreis
Cloppenburg weitere Förder-
mittel in Höhe von mindes-
tens 875000 Euro aus dem
Konjunkturpaket II. Ministe-
rin Astrid Grotelüschen
(CDU) übergab am Montag
die Bescheide in Hannover.

Motoryacht in Seenot
HOOKSIEL – Eine Motoryacht
ist in der Nacht zum Montag

wegen eines Maschinen-
schadens vor Hooksiel (Kreis
Friesland) in Seenot geraten.
Die vierköpfige Besatzung
wurde von der DGzRS in Si-
cherheit gebracht.
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ANDREAS WEINZIERL, IMAGE-BERATER
UND KNIGGE-EXPERTE AUS METJENDORF

Jüngere Menschen
legen Wert auf
gutes Benehmen

THEMA: BEDEUTUNG VON KNIGGE-REGELN

VON HARTMUT KERN

FRAGE: Herr Weinzierl, was
hat uns Freiherr Adolph
Franz Friedrich Ludwig Knig-
ge, 1796 in Bremen gestorben,
und Verfasser der Schrift
„Über den Umgang mit Men-
schen“ heute noch zu sagen?
WEINZIERL: Natürlich brau-
chen wir ihn auch heute
noch. Höflichkeit, Pünktlich-
keit und Zuverlässigkeit er-
leichtern die Kommunika-
tion im Geschäfts- und im
Privatleben ganz erheblich.
Es sind eigentlich recht ein-
fache Verhaltensregeln, die
jeder beachten sollte, aber
leider werden sie oft auch
vergessen. Zu gutem Beneh-
men gehört schließlich auch
die Tischkultur.
FRAGE: Kann man da schnell
etwas falsch machen?
WEINZIERL: Natürlich! Sie
können ein Brötchen im
Ganzes verzehren, aber nach
modernen Umgangsformen
auch abbrechen und stück-
chenweise essen. Allerdings
ist es so, dass sich Umgangs-
formen im Laufe der Zeit

auch immer wieder verän-
dern. Da ist es hilfreich, sich
bei einem Seminar über den
aktuellen Stand zu informie-
ren. Früher sagte man zum
Beispiel ,Gesundheit’, wenn
jemand genießt hat. Heute
würde ich es von der Situa-
tion abhängig machen.
Einem älteren Menschen
wünsche ich Gesundheit,
weil er es so gewohnt ist. Ein
Jüngerer würde vielleicht von
sich aus ,Entschuldigung’ sa-
gen. Und wenn man sich nun
einmal vielleicht nicht rich-
tig benommen hat, sollte
man kein großes Drama da-
raus machen sondern sich
einfach entschuldigen. Sollte
ein Schaden entstanden
sein, empfehle ich eine un-
komplizierte Regelung.
FRAGE: Ist richtiges Beneh-
men wieder gefragt?
WEINZIERL: Gerade jüngere
Menschen im Alter zwischen
20 und 30 Jahren legen sehr
viel Wert auf gute Umgangs-
formen, die sowohl auf einen
selbst wie auch auf Mitmen-
schen ein Gefühl der Sicher-
heit ausstrahlen.

BILD: PRIVAT

„Beruhigung für Bürgermeister“
VERKEHR Gegner der Küstenautobahn kritisieren Planungsfehler bei der A 20

Die Streckenvariante
südlich von Jaderberg
soll mit Vorrang geprüft
werden. Landkreis und
Kommunen bevorzugen
die Nordumgehung.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

JADERBERG/VAREL/WESTERSTE-
DE – Widersprüchliches Ver-
halten werfen die Gegner der
Küstenautobahn dem Bun-
desverkehrsministerium im
Zusammenhang mit der Li-
nienbestimmung der A 20
(früher A 22) vor. Während
Staatssekretär Enak Ferle-
mann (CDU, Cuxhaven) bei
der Übergabe der Unterlagen
in Stade an Niedersachsens
Verkehrsminister Jörg Bode
(FDP) davon gesprochen hat-
te, dass in der Wesermarsch
der genaue Verlauf der Auto-
bahn erst im Rahmen des
Planfeststellungsverfahren
festgelegt werden solle, ver-
laufe die offiziell festgelegte
Linie südlich von Jaderberg.

Gegen diese Lösung hatten

sich in der Vergangenheit die
beteiligten Kommunen und
der Landkreis Friesland mit
Nachdruck ausgesprochen.
Uwe Schmidt, Sprecher der
Initiativen gegen die Auto-

bahn spricht in diesem Zu-
sammenhang von einer fa-
denscheinigen Option: „Of-
fenbar sollen die Gemüter der
anliegenden Bürgermeister
beruhigt werden.“

Joachim Delfs, Oldenbur-
ger Bereichsleiter der Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr, unterstrich gegen-
über dieser Zeitung, dass trotz
des Vorrangs der südlichen
Variante auch der nördliche
Streckenverlauf (gestrichelte
Linie) untersucht werde. Des-
halb stehe in der Tat das End-
ergebnis noch nicht fest.

Bei der Auseinanderset-
zung um den Autobahnver-
lauf bei Jaderberg geht es da-
rum, dass aus verkehrstechni-
scher Sicht die nördliche Stre-
cke bevorzugt wird. Sie hat je-
doch den Nachteil, dass sie
Auswirkungen auf ein Vogel-
schutzgebiet südlich des Jade-
busens hat. Da es dabei um
europäisches Recht geht, hal-
ten die Planer die Südumge-
hung Jaderbergs offenbar für
weniger kompliziert. Dies hat
zur Folge, dass mehr Men-
schen im Süden von der A 20
betroffen sein werden. Ander-
seits fürchtet man in Varel,
dass es dann keine Entlastung
der B 437 geben werde.
P@ Spezial unter www.NWZonli-
ne.de/kuestenautobahn

Streit um krankes Pferd beigelegt
URTEIL Käufer fühlte sich betrogen – Züchter erstattet 5000 Euro

OLDENBURG/HASELÜNNE/HA-
REN/FJH – Im Zivilrechtsstreit
vor dem Oberlandesgericht
(OLG) Oldenburg zwischen
einem Spirituosenhersteller
aus Haselünne und einem
Pferdezüchter aus Haren/Ems
um ein krankes Reitpferd ha-
ben sich die Parteien geeinigt:
Der Züchter erstattet dem
Kläger 5000 Euro.

Ursprünglich hatte der Klä-
ger den Pferdekauf rückgän-
gig machen wollen. Vor dem
Kauf war das Pferd tierärztlich
untersucht worden – ohne Be-
anstandung. Es wurde als
sporttauglich eingestuft. Mitte
Mai 2008 dann die böse Er-
kenntnis: Das Tier litt an einer

Sehnenentzündung und
musste aus dem Sport genom-
men werden. Der Kläger be-
hauptete, die Erkrankung des
Tieres habe schon zum Zeit-
punkt der Übergabe vorgele-
gen. Deshalb wollte er den
Kaufpreis zurück.

Das Landgericht Osna-
brück hatte nach Einholung
eines Gutachtens die Klage
des Sprituosenherstellers aber
abgewiesen mit der Begrün-
dung, dass er das Vorliegen
von Mängeln bei der Überga-
be des Pferdes nicht bewiesen
habe. Gegen dieses Urteil hat-
te der Kläger aber beim OLG
Berufung eingelegt. Er berief
sich auf § 476 BGB, wonach

bei einem Mangel, der inner-
halb von sechs Monaten nach
dem Kauf auftritt, vermutet
werde, dass dieser schon bei
Übergabe vorhanden gewe-
sen war.

Doch das war schwer zu
beweisen. Darüber hinaus
ging das Gutachten davon
aus, dass ein Mangel vor der
Übergabe mit hoher Wahr-
scheinlichkeit noch nicht vor-
gelegen habe. Sehnenentzün-
dungen könnten sich auch
durch Überanspruchung ein-
stellen. Des lieben Friedens
willen schlossen die beiden
Parteien dann den Vergleich:
5000 Euro Erstattung für den
Spirituosenhersteller.
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FREUDE BEI AUSBILDERN UND AUSZUBILDENDEN

Absolventen in landwirtschaftli-
chen und Grünland-Berufen ha-
ben ihre Gesellenbriefe entgegen-
nehmen können. Als Prüfungsbe-
ste in den milchwirtschaftlichen
Berufen wurden (Bild oben) Sven-
ja Müller-Bollenhagen, Anja Harig,
Ralf Hartmanns (3. v. r.) und Jörg
Nieber (vorne rechts) ausgezeich-
net. Es gratulierten (v. l.) Lutz
Rudzik (Lufa), Jürgen Otzen (Land-
wirtschaftskammer) und Stefan
Kroll (Lufa). Bei den Gärtnerberu-
fen waren es (kleines Bild von
links) Jennifer Brunken, Dieter
Stubben, Kai Orth, Svenja Meyer
und Wiemke Geiken.

BILDER: THORSTEN HELMERICHS/TANJA SCHULZ

Mann stirbt nach
Sturz durchs Dach
NORDENHAM/JM – Ein 28-jähri-
ger Handwerker aus Stralsund
ist am Montagmorgen ums
Leben gekommen, als er in
Nordenham (Kreis Weser-
marsch) durch das Dach eines
Rinderstalls stürzte. Der
Mann war an der Installation
einer Photovoltaik-Anlage be-
teiligt gewesen. Wie die Poli-
zei mitteilt, trat er durch eines
der Module und stürzte aus
zehn Metern Höhe auf den
Stallboden. Er erlag noch an
der Unfallstelle seinen schwe-
ren Verletzungen. Nach Poli-
zeiangaben liegt kein Fremd-
verschulden vor.


